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Mappusland? 
 

Mappus-Land, das Land der Wattestäbchen 
 
Wer meint, einzig im Zusammenhang mit Stuttgart 21 
habe sich die Landesregierung im Ton ver- und zum 
Prügel gegriffen, hat ein kurzes Gedächtnis. 
 
Innenminister Rech und Justizminister Goll verantworten 
seit Jahren Vertuschungen und Skandale: 
- die Wattestäbchenaffäre 
- den Fall Wörz (Polizei bezichtigt Unschuldigen) 
- die Hinrichtung der Lörracher Täterin 
- die H2O2 -Fässer in Freudenstädter Garage 
   (angeblich für Sauerlandbomber) 
- Hassprediger in Ulm (Agent des Verfassungsschutzes) 
früher schon: 
- Verena Becker in Singen mit Tatwaffe aus dem 
   Buback-Mord, bis heute nicht aufgeklärt. 
 
Polizisten und Verfassungsschutz sind in Mord und 
Terror verwickelt, und die Staatsanwaltschaft klärt nicht 
auf. 
 
Der neuste Fall: Winnenden 

Der angebliche Amoklauf wird dem 17jährigen Tim K. 
zugeschrieben, dessen Vater derzeit vor Gericht steht, 
weil er die Tatwaffe achtlos zugänglich gemacht habe. In 
einem Rechtsstaat gilt die Unschuldsvermutung. 
Zu beweisen ist also, ob Tim die Tat beging, ob die 
Waffe wirklich die Tatwaffe war usw. Tims Leiche in der 
Nähe des letzten Tatorts besagt nichts. Bis auf Tim 
wurde keine Leiche obduziert! Keine Projektile = keine 
Zuordnung zur angeblichen Tatwaffe. Das verwackelte, 
gespiegelte Video der angeblich letzten Sekunden zeigt 
nicht Tim. Zig andere Videos sind angeblich 
„verwackelt" aus dem Polizeihubschrauber oder werden 
unterdrückt. Zeugenaussagen werden unterdrückt oder 
manipuliert. Schüler dürfen vor Gericht nicht aussagen 
("Opferschutz", obwohl sie wollen), einige Aussagen 
werden nur verlesen. Dabei wird der/die Täter 
beschrieben als Mann mit Koteletten, Ohrschützern, 
Schutzbrille, schwarzem Kampfanzug usw. Tim sah 
weder so aus, als er sein Elternhaus verließ, noch als 
seine Leiche aufgefunden wurde. Der angeblich entführte 
Zeuge Igor Wolf ist wegen zahlreicher Widersprüche 
nicht glaubwürdig, seine Auftritte bei Beckmann und im 
Stern brachten ihm zigtausende Euro ein. 

Fingerabdrücke, genetische Spuren nur an einer 
Patronenhülse von 113 verschossenen Kugeln, die 
allesamt per Hand in das einzige gefundene Magazin 
hätten nachgeladen werden müssen (im Laufen, in 
wenigen Minuten). Schmauchspuren an den Händen 
Tims: Fehlanzeige! 
 
Die Polizei und die Staatsanwaltschaft beweisen ihre 
Behauptungen nicht, unterdrücken und fälschen Beweise. 
 
Da das SEK das Elternhaus Tims OHNE Zeugen durch-
suchte, wie gerichtlich belegt ist, kann vermutet werden, 
wie verschiedene Sachen an die Tatorte gelangten. 
 
So wie in Bayern die Angehörigen des Oktoberfestatten-
tats, so wie die Angehörigen von Tennessee Eisenberg, 
die Angehörigen von Tanja Gräff in Rheinland-Pfalz, so 
wie Buback in Stammheim, so kämpfen die Angehörigen 
der Opfer von Winnenden und Wendlingen um die Auf-
klärung der Morde.  
 
Morddrohungen gegen den Angeklagten, ein Schöffe, der 
betrunken die Polizei beschimpft, das sind Entgleisun-
gen, die die Härte dieses Kampfes verdeutlichen. Im 
besten Falle könnte man von Schlamperei und Unfähig-
keit der BaWü- Behörden sprechen. Selbst dann fehlt 
jede Konsequenz aus den zuständigen Ministerien. In 
einer Strategie der Spannung, voller Furcht vor Terror 
und Amokläufen, hat manches Verbrechen aber einen 
Sinn: die Bevölkerung für so genannte Maßnahmen der 
"Sicherheitsbehörden" zugänglich zu machen. Dabei wird 
nicht nur der Mord an Kindern, sondern sogar an Polizis-
ten "in Kauf" genommen. 
In Österreich zumindest gibt es jetzt erste Ermittlungen 
gegen die Staatsanwälte, die im Falle Kampusch nichts 
unternahmen. Wo sind die Konsequenzen hier? Mappus, 
Rech, Goll sind verantwortlich dafür, dass Verbrechen 
gedeckt werden. Sie müssen ihre Ämter verlieren (nicht 
nur ihre Ehrenämter). Rech z.B. log Kastanien zu 
Pflastersteinen um, erfand eine Amokdrohung Tims in 
einem Chatroom, Goll prahlte vor dem Landtag mit 
seiner Waffe, schwafelt öffentlich aber von Gewaltprä-
vention. 
 
Auch der Untersuchungsausschuss des Landtags zu 
Oettingers Mafia-Kontakten bleibt unvergessen. 

Für Recht und Gerechtigkeit in Baden-Württemberg! 

V.i.S.d.P.  dieser Ausgabe: Andreas Hauß, Bachstr. 16, 79232 March 
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